
Improvisation als inklusive 
Praxis

Referentinnen: 
Prof. Dr. Corinna Eikmeier, Musikhochschule Lübeck (MHL)
Aurelia Lampasiak, Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover (HMTMH)

AG30 10.05.2025, 15.00-16.30 Uhr
#WirlebenMusikschule, 27. Musikschulkongress des VdM Dresden

1
© Prof. Dr. Corinna Eikmeier I Aurelia Lampasiak 2025



Spotlight Improvisationspraxis
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Spotlight Improvisationspraxis

Sustain:

Stelle Dir einen Ton vor.

Sing den Ton immer wieder.

Höre mehr den Anderen zu, als Dir selber.

Weitere Anregungen zu der Spielidee in:

Stevens, J. (2007). Search and reflect. A music workshop handbook. Teddington: Rockschool.
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ECI an der HMTMHannover
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Standorte improvisationspädagogische Praxis:

• Unterschiedliche Jahrgangstufen
an allgemeinbildenden Schulen

• Sprachlernklassen an allgemeinbildenden Schulen
• Grundschulen
• Musikschulen



ECI an der Musikhochschule Lübeck
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Standorte improvisationspädagogische Praxis:

• Wirtschaftsschule 
Berufsorientierungsklasse

• Musikschulgruppe und Team: 
Blockworkshops
im Musiculum Kiel mit Grundschulklassen
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Spotlight Improvisationspraxis

Rhythmusmaschine

Jede Person hat ein Rädchen der Maschine.

Wenn alle Teilnehmer*innen spielen, eine Weile laufen lassen.

Nacheinander wieder aussteigen.

Die Übung kann mit Bodypercussion, Schlaginstrumenten oder auch mit 
anderen Instrumenten auf Tonhöhen ausgeführt werden

Weitere Anregungen in:

Kanack, A. K., & Smolen, S. J. (2012). Improvising string quartetts. Part of the Creative Ability 
Development Series. Alfred Music Publishing Company.
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Spotlight Improvisationspraxis

Improvisieren mit Dirigat:

• Verschiedene Formen der dirigierten Improvisation möglich: 

• Definierte Handzeichen/Soundpainting

• Einsatz von Kärtchen mit Symbolen

• Tänzerisches Dirigat: improvisierte Bewegungen vertonen

• Teilung der Gruppe in mehrere Stimmgruppen:
Mehrere Dirigent*innen oder Körperteile-Dirigat (r/l Arm, r/l Bein dirigieren jeweils eine 
Stimmgruppe)

Besonders für die dirigierenden Personen kann ein Raum für Selbst- und Mitbestimmung 
entstehen (vgl. Mischke & Welte, 2023)

Weitere Anregungen in: 

Losert M., & Schlimp K. (2019). Klangwege. Improvisation anregen – lernen – unterrichten. Wien: LIT 
Verlag.
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Peer-to-Peer

Tauscht euch zu zweit zu folgenden Fragen aus:

• Welche musikalisch-improvisatorischen und welche sozialen Aspekte 
stehen für Dich besonders im Vordergrund?

• Welche Ideen könnten in Deinem Arbeitskontext angewendet 
werden?

• Wie kann Improvisation im instrumentalen Einzelunterricht umgesetzt 
werden?
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Spotlight Improvisationspraxis

Zeitungs-Improvisation - Konzept für eine längere Improvisation

• Zeitungsfläche

• Soli über der raschelnden Fläche mit Zeitungen, Bodypercussion oder 
Stimme

• Übergang zu einer freien Rhythmusmaschine

Anmerkung: 

Die festgelegte Form gibt bei dem Konzept Sicherheit. Es gibt auch Freiheiten 
durch die Möglichkeit der Soli. 

Eine kleine Herausforderung kann der Übergang zu der Rhythmusmaschine 
darstellen.
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